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Was wir l ieben, umarmen wir.  Bäume zu 
umarmen steht bei mir nicht an vorder-
ster Stel le.  Trotz al lem habe ich zu Holz 
eine besondere Leidenschaft.

Möbel zu bauen ist das eine. Die meisten 
unserer Zunft können das sehr gut und 
haben das Geschick viele individuelle 
Gestaltungen zu erarbeiten. Das ist gut 
für unser Handwerk. 

Das andere ist die Idee. Es 
benötigt viel  Zeit  und viele Gedan-
ken um überhaupt eine zu f ind-
en. Wenn dann noch konsequent 
umgesetzt wird, lässt es sich 
nicht mehr vermeiden, gute Pro-
jekte entstehen zu lassen. 

Das hier vorgestel l te Projekt 
zeigt,  wie man eine Stiege auch 
anderes verstehen und anders 
bauen kann.



prototypisch



SKULPTUR STIEGE

Mehrere neue und an-
dersdenkende Aspekte 
sind hier enthalten.

Die ein Kinderzimmer 
mit Dachraum verbind-
ende “Skulptur Stiege” 
soll auf jegliche erden-
kliche Art und Weise in 
Anspruch genommen 
werden können. 

Es ist keine Vorsicht 
geboten, da hier ein 
Abrieb ein mehr an 
Charakter bringt. 

Wir können als Tischler 
Robustheit, Individ-
ualität, Komplexität 
u.v.a.m. bieten.



formschön



Innovativ ist die architektonische Geste und 
die konstruktive Ausgestaltung.

Nachhaltig die Materi-
alität, die sich einer zu 
erwartenden Abnützung 
nicht zu schade ist.

Technisch versiert geschachtelte 
3-Schichtplatten sind grundlegend für 
die Konstruktion. Diese lässt das Bild 
der aneinandergelegten Balken entste-
hen.

Funktionalität: Sitzen, ablegen, anlehnen, schwingen, klettern, 
Klimmzüge oder einfach eine vertikale Erschließung. Alles das 
ist die Funktion der Stiege, die der gelebten Praxis der Kinder 
mit ihrem Erkundungsdrang entgegenkommt.  



MASSIV



Die Kinder bespielen das 
Möbel nach ihrem eigenen 
Ermessen.



ROBUST



Um die Ecke, mit Ziwschenpodest, 
mit Austrittspodest und über die 
Raumbreite freitragend gebaut. 
Das erfordert hohe handwerkli-
che Fertigkeit.

Die aus Lärchenholz gebürstete 
Oberfläche ist 1 x mit Hartölwachs 
(weiß) eingelassen. Die Schicht-
dicke wurde bewusst “dünn” ge-
halten, damit die eigentliche Ober-
fläche alsbald Gebrauchsspuren 
erfährt. Das massive Holz - kon-
struktiv und intelligent gearbeitet 
- mit der weiß-transparenten Ober-
fläche spiegelt aktuelle Tendenzen 
in Materialauswahl und Werkst-
offkombination wieder.



DETAIL-
REICH





Axial, radial und tan-
gential; alle drei besch-
reibt den Umstand das 
Holz arbeitet/lebt. Es 
ist anisotrop, d.h. es hat 
Schwundmaße in ver-
schiedenen Richtungen 
und es ist hygroskopisch, 
es hat so die Fähigkeit 
Feuchtigkeit aufzuneh-
men und abzugeben.

Das hat zur Folge, dass 
mit Massivholz wissen-
tlich umgegangen werden 
muss.  

Hirnholz wurde von mir 
bewusst als die natürliche 
Stirnseite von massivem 
Holz gezeigt. So ist es bei 
diesem Projekt gelungen, 
den eigentlichen Charak-
ter von Holz gut sichtbar 
zu machen.



Letztendlich 
präsentiere ich 
hier ein mutifunk-
tionales, robustes, 
formschönes und 
ausdruckstarkes 
Möbel. 


